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Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 30. Juni. Am 15. d. 
ſellte die auf der Rhede von Reval ſtationirte Kriegs: 
Flotte in See ſtechen. Auf den Schiffswerften al⸗ 
ler unſerer Seehafen: hier, in Sebaſtopol, Archan⸗ 
gel ꝛc., herrſcht ununterbrochen die regſte Thaͤtig⸗ 
keit im Aufbau neuer Kriegsſchiffe, um Rußlands 
Marine in den Achtung gebietenden Stand zu bunz 


gen, wie fie feine jetzige Größe erheiſcht. So wur⸗ 


den in deu erſten Tagen dieſes Monats aus den Ar⸗ 


changelſchen Schiffswerften ein neuerbautes Kriegs⸗ 


Schiff von 74 Kanonen, der „Rewiſon“, und zwei 
Transport⸗Fahrzeuge vom Stapel gelaſſen. Die⸗ 
ſes Schauſpiel hatte die halbe Bevölkerung. der 
Stadt zur Admiralitaͤt hingezogen. Das Kriegs⸗ 
ſchiff zog durch ſeine impoſante Größe, wie durch 
ſeinen ſchoͤnen, allen ſeinen Theilen harmoniſch ent⸗ 


ſprechenden Bau die Bewunderung aller derjenigen 


auf ſich, welche es ihrer näheren 


uſterung unter⸗ 
warfen. 


Nach zuberlaͤſſig eingehenden Nachrichten, ſtarb 


in Reval am 7. d. der in den Deutſchen Provinzen 
urch feine populairen mediziniſchen Schriften, wie 
durch fein vieljahriges gemelnnliges praktiſches 
Wirken ſehr bekannte Doctor Win 
gen eines ſehr fehmerzhaften Todes. Eine rauchen⸗ 
de Cigarre, bei der er am Nachmittage, in ſeinem 
Gartenhauſe ſich der Ruhe hingebend, einſchlum⸗ 
merte, endete ſein Leben auf die qualvollſte Weiſe, 


indem ſie ene en ehe er es merkte, angezuͤn⸗ 


det hatte. 


Alle I fe 
Mittel kamen zu 


ner Rettung angewandten 
pit ung; anden ab 


Mittw och den 10. 


ler, an den Fol⸗ 


Juli. 


Großbritannien und Irland. 

London den 29. Juni. Man wird ſich erinnern, 
welche Aufregung unter der Tory⸗Partei durch die 
Ernennung des Lord Ebrington, jetzigen Barons 
von Forteſone zum Lord⸗Lieutenant von Irland ver⸗ 
urſacht wurde. Nun iſt dieſer Lord bereits gerau⸗ 
me Zeit in Irland, und fein Name iſt in den oͤffent⸗ 
lichen Blaͤttern kaum mehr genannt worden, gewiß 
der beſte Beweis, daß auch feine entſchiedenſten 
Gegner keinen Grund der Beſchwerde uber feine 
Verwaltung aufzufinden wiſſen. Auch ſcheint ſich 
Irland in den letzten Monaten in der That einer 
ſeltenen Ruhe erfreut zu haben. Die erſte oͤffentli⸗ 
che Amtshandlung, zu der ſich der neue Lord⸗Lieu⸗ 
tenant veranlaßt ſieht, iſt die gewöhnliche Proela⸗ 
mation, welche in Irland kurz vor den beiden Oran⸗ 
giſtiſchen Erinnerungstagen, dem 1. und 12. Juli, 
erlaſſen zu werden pflegt, um die Einwohner vor 
geſetzwidrigen Umzuͤgen und Demonſtrationen zu 
warnen, die in früheren Jahren öfters zu heftigen 
Parteikämpfen zwiſchen den Orangiſten und Katho⸗ 
liken führten, Lord Ebrington glaubt aber jetzt fo 
ſicher auf die gute Geſinnung der Einwohner rech⸗ 
nen zu duͤrfen, daß er es nicht für noͤthig gehalten, 
um dieſe Zeit die Polizei ⸗ und Militairmacht im 
Norden Irlands, namentlich in der Provinz Ulſter, 
wo der Orangismus feinen Hauptſitz hat, durch 
außerordentliche Verſtaͤrkungen zu vermehren, wie 
es ſonſt immer geſchehen. Was aber ganz beſon⸗ 
deres Erſtaunen erregt, iſt der Umſtand, daß dle 
durchaus hochkirchliche und Torpiſtiſche Univerfität 
von Dublin den neuen Lord⸗Lieutenant kürzlich zum 
Doktor der Rechte ernannt hat. Man will wiſſen, 
daß derſelbe ſeine Gegner vorzüglich durch die reli⸗ 
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‚giöfen Geſinnungen verföhnt habe, die man an ihm 
bemerke. 

Nachdem lange Zeit das Gerücht gegangen, das 
Parlament werde ſehr bald aufgelöft werden, heißt 
es nun wieder, daß eine ſolche Maßregel vor dem 
nächften Jahre ſchwerlich zu erwarten ſey, da das 
Miniſterium, nach Beſeitigung der bedeutendſten 
Parteifragen ſich jetzt durch dieſe Seſſion hindurch 
halten zu koͤnnen glaube. e 

Die von Herrn Talfourd herruͤhrende Bill, durch 
die das Geſetz aufgehoben werden ſoll, welches nach 
Eheſcheidungen den Vätern unter allen Umftänden 
geſtattet, den Müttern jeden Zugang zu ihren Kin⸗ 
dern zu verwehren, iſt geftern im Unterhauſe zum 
drittenmale verleſen und angenommen worden; fie 
hat aber nun noch das Oberhaus zu paſſiren. ; 

Herr Baines uͤberreichte dem Unterhaufe in feiner 
vorletzten Sitzung eine Petition von Leeds, in wel⸗ 
cher uͤber die Wirkungen des Deutſchen Zollverban⸗ 
des Beſchwerde geführt wird, und kündigte zugleich 
an, daß er am Dienſtag über acht Tage auf Er⸗ 
waͤgung dieſer Bittſchrift antragen werde. f 

Nach dem erſten Jahresbericht der neuen Regi⸗ 
ſtrirungs-Behoͤrde würde die Bevoͤlkerung von Eng⸗ 
land und Wales, wenn ſie von 1831 bis 1838 in 
demſelben Maße zugenommen, wie in fruͤheren Jah⸗ 
ren, ſich am 1. Juni 1838 auf 15,324,720 Seelen 
belaufen haben. Die Zahl der in dem Regiſtri⸗ 
rungs⸗Jahre, welches mit dem letzten Juni 1838 
endigte, verzeichneten Geburten beträgt 399,721, 
worunter ſich 204,863 Kinder maͤnnlichen und 
194,849 weiblichen Geſchlechts befanden. Die Zahl 
der in demſelben Jahre vorgekommenen Todesfälle 
wird auf 340,510 angegeben. In ganz England 
und Wales befanden ſich unter 1000 Geſtorbenen 
145, die 70 Jahre und daruber alt geworden; in 
den nördlichen Bezirken von Vorkſhire und in der 
Grafſchaft Durham, mit Ausſchluß der Minen⸗ 
Diſtrikte, 210, in Northumberland, mit derſelben 
Ausnahme, in Cumberland, Weſtmoreland und 
dem noͤrdlichen Lancaſterſhire 198 „ in Norfolk und 
Suffolk 196, in Devonſhire 192 und in Cornwall 
188 unter 1000. Dies find die am duͤnnſten bes 
voͤlkerten Gegenden von England; in den dichter 
bevoͤlkerten iſt das Verhältniß ganz anders, und 
in den großen Fabrikſtaͤdten ſtellt es ſich am unguͤn⸗ 
ſtigſten; in der Hauptſtadt London ſelbſt erreichten 
nur 104 unter 1000 Geſtorbenen ein Alter von 70 
Jahren und daruber, in Birmingham nur 81, in 
Leeds nur 79, in Liverpool und Mancheſter nur 63. 

Durch die Forderung der Maßregel, nach wel: 
cher künftighin eine Wohnungs⸗ oder Aufenthalts. 
Veränderung den Wähler nicht mehr bis zur näch⸗ 
ſten Regiſtrirung an der Ausübung feines Stimm⸗ 
rechts hindern ſoll, hat der Konſervatibe „Herr Gib⸗ 
ſon, ſich heftige Vorwürfe von ſeiner Partei zu⸗ 
gezogen, Die Tories behaupten, es ſey dadurch 
allen Mißbraͤuchen Thuͤr und Thor geöffnet, ein 


— 


Waͤhler könnte nun feinen Wohnſitz na dem Kon⸗ 
tinent verlegen und doch zur 3 und 
mitſtimmen, oder er koͤnnte ſeine Eigenthums⸗Qua⸗ 
lification am Tage nach der Regiſtrirung verkaufen 
und an der kommenden Wahl doch Theil nehmen. 
Es trat bei dieſer Gelegenheit der eigenthumliche 
Fall ein, doß lauter Tories 122, gegen die dritte 
Leſung und Annahme einer von einem Konſervati⸗ 
ven herrührenden Bill ſtimmten, und daß lauter 
Whigs und Radikale, 137, dieſelbe unterſtuͤtzten. 
Dies Reſultat wurde von der liberalen Seite mit 
großem Beifall aufgenommen. 

Der Plan der Mini 
fentlichen Unterri 
Kirche ihrer 
angeſpornt 


en ums Leben, 
77, auf 17 durch 
rand gerathenen 
„ zuſammen 
53 Perſonen. 


„Rothſay 
Leben vor⸗ 
en, welche 
mpfboͤten auf 


ſtatt, wobei 119 Perſonen das 
loren. Die groͤßte Anzahl van Perſon 
durch ein Zuſammenſtoßen von Da 
einmal ihr Leben verloren, betrug 62, durch Eine 
Exploſion 24 und durch Ein Feuerauskommen 2 
Perſonen. Mehr als die Hälfte dieſer Ungluͤcks⸗ 
fälle hat ſich in den letzten zwei Jahren ereignet, 
und vom Anfang des Jahres 1838 bis jetzt, in ei⸗ 
nem Zeitraum von nur 15 Monaten, haben nicht 
weniger als 22 dieſer Ereigniſſe ſtattgefunden; es 
ſcheiterten naͤmlich, wurden leck oder befanden ſich 
in drohender Gefahr 11 Dampfboöte, wobei 117 
Menſchen umkamen; bei 8 Exploſionen wurden 20 
4 N theils getoͤdtet oder mehr oder weniger ber 
gt. 2 

Nach einer Schiffer⸗Nachricht aus Malaga bes 
fade ſich die ſaͤmmtlichen Küftenftädte Spaniens 
n mehr oder minder offenem Widerſtande gegen die 
Madrider E 2 1 
Niederlande. 

Aus dem Haag den 2. Juli. Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit der Prinz von Oranien ift von Stuttgart hier 
wieder eingetroffen. * 
Aus Venloo wird geſchrieben, daß die letzte 
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Zeit, wo noch keine Holländiſche Zollbeamte ange⸗ 


ſtellt geweſen, die Belgiſchen aber das abgetretene 
Gebiet Wal berlaſſen N, vielfach da be⸗ 
nutzt worden ſei, um Contrebande, die fpäter in 
Holland zollfrei eingeführt werden kann, über die 

raͤnze zu bringen. Namentlich die Belgier follen 
an mehreren Amburgiſchen Orten große Depots 
von Waaren errichtet haben. 

Maſtricht den 30. Juni. Die Belgiſchen Kom⸗ 
miſſarien zur Regulirung der Demarcatlons⸗Linſen 
find nun ſaͤmmtlich hier eingetroffen. Die einzige 


Schwierigkeit, welche diefe Arbeit in Bezug auf 


Maſtricht darbieten kann, duͤrfte die Frage ſeyn, 
ob 1 1200 Toiſen, welche, dem Friedens⸗Vertrag 
zufolge, auf dem linken Maas Ufer zu der Feſtung 
gehören ſollen, vom Fuße des Glacis ab oder von 
den Forts „St. Peter“ und „Wilhelm“ beginnen 
ſollen. Die Holländer find der Meinung, daß die Aus⸗ 
führung nur im letztgedachten Sinne geſchehen koͤnne. 
1 21 Deut ſch lan d. 

Leipzig den 3. Juli. Den Buchhändler und 
Buchdrucker Herrn Friedrich Brockhaus hat vor⸗ 
geſtern Morgen ein Schlagfluß getroffen, wodurch 
er der Sprache beraubt worden iſt. Man freut 
= 208 benen — durch aͤrztliche Bemuͤhun⸗ 

s rtdauernde Sorge ſchon jetzt ziemli 
wiederhergeſtellt zu ſehen. ge ſchon fett 0 

Aus Serbe e 5 en. 

erbien theilt di r i “u 
Folgendes h ie „Agramer Zeitung 


bien proflamirt worden, und darauf begab fich der 
ganze Senat, an der Spitze der Metropolit, zu 
dem kranken Milan und nahm ihm den Eid ab. An 
der Seite des ſehr kranken Fuͤrſten Milan wird eine 
aus drei Perſonen gebildete Regentſchaft errichtet. 
Man nennt ſchon den Jefrem Obrenovich und Abra⸗ 
ham Petronievich; der Dritte iſt noch nicht bekannt, 
vermuthlich wird es Wucsies ſeyn.“ 

Der Engliſche Konſul, Oberſt Hodges, welcher 
der gleich zu Anfang der Einführung des Verfaſ⸗ 
ſungs⸗ Reglements gegen ihn kund gewordenen 
feindſeligen Stimmung der Serben durch einen 
Beſuch in den Baͤdern von Mehadia auswich, bes 
findet ſich noch immer dort, und wird wohl ſchwer⸗ 
lich nach Belgrad zurückkehren. 

D Sult T u 1146 e Ki f 7, 

er Sultan ift allerdings unwohl geweſen, je⸗ 
doch wie das Aan de Smyrne bemerkt, durch⸗ 
aus nicht bedeutend, obwohl er während einiger 
Tage das Zimmer gehütet hat. 

„Juni begab ſich Se. Hoheit ſchon wieder wie 
gewohnlich nach der Moſchee und von da nach dem 
Kiosſk. von Coma Sultan in Tſchamludja ober⸗ 
halb Skutari's, um die Arbeiten in Augenſchein 
zu nehmen, die an dieſem Kiosſk ausgeführt wer⸗ 
den, in welchem der Sultan während der ſchoͤnen 
Jahreszeit hin und wieder zu verweilen gedenkt. 


mit: „Am 16. Juni iſt in der Kirche 
zu Belgrad der Furſt Milan zum Fuͤrſten von Ser⸗ 


Am Freitag den 


1 Vermiſchte Nachrichten ; 
Von der Weſer den 20. eg Die Reife Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen durch 
die Rheiuprovinzen und Weſtphalen hat wirklich 
einem Triumphzuge geglichen. Mit der herzlich⸗ 
ſten Liebe iſt man dem hochverehrten Thron⸗Erben 
überall entgegengekommen, mit dem aufrichtigſten 
Jubel ift er überall empfangen worden. Auch bei 
uns hat der hoͤchſte Reiſende durch die liebenswͤͤr⸗ 
digſte Leutſeligkeit und geiſtreiche Aeußerungen Je⸗ 
dermann entzuͤckt. — Eine dieſer Aeußerungen, wel⸗ 
che eben fo ſehr Zeugniß für die erhabene Denkungs⸗ 
art, als für den hellen Verſtand des edlen Fur en 
giebt, verdient zu Aller Troſt und Erbauung zu all⸗ 
gemeiner Kenntniß gebracht zu werden. Es kam 
waͤhrend einer lebhaften Unterhaltung uͤber Gegen⸗ 
ſtaͤnde der Tagesgeſchichte die Rede auch auf den 
vormaligen Heſſiſchen Miniſter Haſſenpflug, und, 
daß der König der Niederlande dieſen zum Civil⸗ 
Gouverneur von Luxemburg ernannt habe. Der 
Kronprinz lobte dieſe Wahl mit dem Zuſatze: „Der 
Mann beſitzt neben andern lobenswerthen Eigen⸗ 
ſchaften auch die, gleich feſt zu ſeyn gegen Fuͤrſt 
und Staͤnde. Er iſt der Mann, deutſche Geſin⸗ 
nungen im Luxemburgiſchen zu erwecken. (Elberf. Z.) 
Koͤln den 2. Juli. Aus Cleve wird gemeldet, 
daß die mit der Unterſuchung wegen der dort am 
24. Maͤrz d. J. ſtattgehabten Unordnungen beauf⸗ 
tragte Kommiſſton am 25. Juni ihr Urtheil über 
55 Beſchuldigte gefällt und die meiſten derſelben 
zu einer Gefaͤngnißſtrafe von einem Jahre verur⸗ 
theilt hat. Ueber 13 andere ſchwerer Beſchuldigte 
ſieht man dem Urtheilſpruche dieſer Kommiſſion ent⸗ 
egen. 
8 Ports ruhe den 29. Juni. (Fr. Journal.) Der 
Schlaͤchtermeiſter Widmann hatte ſich dadurch, daß 
er rechtlich genug war, ſein Gewerbe mit einem 
geringeren Aufſchlag zu betreiben und deshalb vor 
einiger Zeit feine Preife freiwillig herabſetzte, die 
Feindſchaft feiner, Übrigen Zunftgenoſſen, welche 
nicht von ihrer Taxe abweichen wollten, zugezogen. 
Dieſe Feindſchaft ſprach ſich laut in Drohungen 
aus, welche einige Rohe und Gewiſſenloſe dieſes 
Gewerbes vor einigen Tagen in Erfüllung gehen 
laſſen wollten. Widmann wurde in dem benach⸗ 
barten Städtchen st von dem Schlaͤchter⸗ 
meiſter D. und einigen Geſellen hinterliſtig in eis 
nen Stall verlockt und, nach Verſchließung deſſel⸗ 
ben, meuchelmoͤrderiſch angefallen. Zwar ſchwer 
getroffen und unvorbereitet, wußte ſich Widmann 
doch mit bewunderungswuͤrdiger Geiſtesgegenwart 
und perfönlicher Kraft von feinen entmenſchten Geg⸗ 
nern, die es auf ſein Leben abgefehen hatten, frei 
zu machen, und ſich vor den Angriffen der auf ihn 
gehetzten Hunde zu ſchützen. Der Kampf hat ihm 
den Verluſt eines Fingers und mehrere Wunden zus 
Pubs welche aber Heilung verſprechen. Das 
Publikum ſieht dieſer Heilung mit lebhafter Theils 
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nahme entgegen, 5870 aber auch der Beſtra⸗ 
fung der Boͤſewichter, ‘für welche die Pflichterfuͤl⸗ 
lung eines Bürgers der Antrieb zu einem Verbre⸗ 
chen war, das unter den abſcheulichſten Vorberei⸗ 
tungen angeſponnen wurde. Sie befinden ſich be⸗ 
reits in den Händen der Gerechtigkeit. 5 
—ũ— . — — — . —— 
Stadt» Theater. 

Mittwoch den 10. Juli kein Theater. 

Donnerſtag den 11. Juli zwoͤlfte Polniſche Vor: 
ſtellung der Geſellſchaft des Theater- Directeurs 
Herrn Anſchütz: Die Tante; Luſtſpiel in 3 Ak⸗ 
ten vom Grafen Alexander v. Fredro. — Zum Be⸗ 
ſchluß: Das neue Jahr; Vaudeville in 1 Akt 
von J. Jaſinski. 

— 
Bekanntmachung. 

Wegen wee Reparatur des Straßen⸗ 
Pflaſters langs des N der kl 
Schleufen : Brücke, muß die Kommunikation vom 
Fort Winiary uͤber St. Adalbert mit der Stadt 
vom Sten huj. ab auf einige Zeit geſperrt werden, 
und alles Fuhrwerk, welches das kleine Schleuſen⸗ 
Thor paſſirt, über den kleinen Gerber-Damm den 
Weg zur Stadt, und umgekehrt, nehmen, wovon 
das betheiligte Publikum hiermit in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt wird. 

Poſen den 6. Juli 1839. 

Königlihe Kom- Koͤnigliches Polizei- 
mandantur. Directorium, 
———— —Dp—-—ß— 
Todes = Anzeige. N 

Das am 5ten d. Mts. um 9 Uhr Abends im Al: 
ter von 722 Jahren erfolgte Ableben unſers gelieb⸗ 
ten Mannes und Vaters, bed Königlichen Poſt⸗ 
Direktors Lebius, an einem langwiccigen und 
ſehr ſchmerzhaften Herzleiden, zeigen in tiefſter Be⸗ 
trübniß allen entfernten Verwandten und Freunden, 
ſtatt beſonderer Meldung, zur ſtillen Theilnahme 
ergebenſt an f 

die Wittwe und Kinder des Ent⸗ 
f ſchlafenen 
Rawitſch den 7. Juli 18399. 


Publican dum. 
Hoͤherer Beſtimmung zufolge werden die auf den 
17 ten Juli und 17 ten Auguſt a. c. im Forſt⸗ 
belaufe Duſznik anberaumten Holzlizitations⸗ 
Termine bis zum Spaͤtherbſt hiermit aufgehoben. 
mene den 27. Juni 1839. g 
Königliche Oberförſterei Moſchin. 
Bekanntmachung. 
Zur meiſtbietenden Verpachtung der niedern Jagd: 
1) auf der bäuerlichen Feldmark von Zelazno, 


für ſich; ac 1 5 
2) desgleichen von Lubin, einſchließlich der 


Probſtei⸗Landeteien, mit Zmys lowo, infos 


daſematten⸗Corps der kleinen 


fern bei dem letztern Vorwerk auch noch baͤuer⸗ 
liche Laͤndereien vorkommen; 
3) auf der, bäuerlichen Feldmark von Wieſzko⸗ 
wo fuͤr ſich, und 
4) auf den baͤuerlichen Feldmarken von Oſſowo 
und Stezyce zuſammen; 
auf drei nacheinanderfolgende Jahre, vom Aften 
September cur. ab, bis dahin 1842, iſt ein Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf 
den 26ſten Juli von Vormittags 9 Uhr 
Ri bis Nachmittags 2 Uhr 
in loco Lubin anberaumt, zu welchem Pacht⸗ 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die näheren Bedingungen im Termine werden 
bekannt gemacht werden. 
ee den 5. Juli 1839. da 
Königliche DOberförfterei Moſchin. 


Am 12ten d. Mts. von 9 Uhr früh ab, werden 
zu Lawice bei Poſen circa 500 Stuck Schaafe, 
17 Zug⸗Ochſen, Pferde, Jung⸗ und Schwarzvieh, 
ſo wie ein bedeutender Vorrath von Ackerwirth⸗ 
ſchafts⸗Geraͤthen nebſt Haus⸗ Mobiliar, Eiſen ꝛc., 
gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft 
werden. Lawice den 9. Juli 1839, 


ein u Eh A 
Die mir gehörigen Käufer, nebſt Obſt⸗ und Ge⸗ 
müfe:Gärten, sub No. 5. auf a ee 
der Gegend der Kramarkiewiezſchen und Pape: 
ſchen Grundſtuͤcke, will ich aus freier Hand billig 
verkaufen. Das Nähere iſt bei mir zu erfahren. 
Johann Handſchuh, Schuhmachermeiſter. 


Meine Wohnung ist jetzt: Bres- 
lauer- Strasse No. J., im Hause des 
Herrn Galanterie - Händlers Men- 
delssohn. Julius Fraisse, 

Eine kleine Wohnung iſt ſogleich, fo wie ein Las 


den, von Michaeli d. J. ab Breiteſtraße No. 120, 
zu vermiethen. a 


— 
G νν⏑ν⏑⏑⏑Wᷓ.τ⏑fτ¾Nœꝙndæĩον⏑π]]õ᷑]tß UND 


Im Haufe Markt Nro. 93. iſt von Mie : 
chaeli d. J. ab die Wohnung im erſten Stock 
zu vermiethen. Das Nähere im Laden da: 
ſelbſt bei Gebr. Wolff. 


Heute Mittwoch und morgen Donnerſtag wird 
Joſeph Liphard mit ſeiner Geſellſchaft im 
Kunſtreiten und Seiltanzen, mit verſchiedenen Ver⸗ 
änderungen, Vorſtellungen zu geben die Ehre has 
ben. Das Naͤhere beſagen die Anſchlagezettel. Der 
Schauplatz iſt im e Logengarten und der 
Eingang vom Kammerel = Platz. Der Anfang 
praͤciſe 7 Uhr. f nn 


